
Unser Altersheim

Das alte Altersheim, das um 1860 gebaut worden war und ursprünglich als �Armenhaus�

bezeichnet wurde, konnte in seinem mehr als 100-jährigen Bestehen auf groÿe und auch

sehr erfolgreiche soziale und erzieherische Leistungen zurückblicken. Als es im Jahr 1987

abgebrochen wurde, trat an seine Stelle das neue �Vinzenz Gasserheim�, dessen Aufgabe

es ist, betagten und alleinstehenden Menschen eine nette und fürsorgliche Heimstätte zu

bieten.

Chronologie:

1860 Bau des Altersheimes

1869 - 1908 diente das Haus auch als Schule

1870 Vinzenz Gasser stiftete in seinem Testament je 100 Gulden für die Armen und

Schulschwestern

1886 gingen dort unter Schulleiter Andreas Nagele 108 Kinder zur Schule, zu dieser

Zeit waren im Altersheim meist 10-15 alte, kranke und alleinstehende Menschen

untergebracht

1887 wurde dort ein Kindergarten errichtet, damals �Kinderbewahrungsanstalt� genannt,

wovon der Name �Anstaltsschwester � herrührt. Philippa Gander aus Prad im Vin-

schgau war die erste Kindergartenschwester

1900 - 1988 haben sich Richard Gstrein, Gassler Ludwig, Kneissl Franz und Schatz

Hubert als Verwalter des Heimes sehr verdient gemacht

1920 - 1938 diente das Altersheim auch als Gemeindearrest

1938 - 1945 waren die Barmherzigen Schwestern vom Schul- und Kindergartendienst

ausgeschlossen, in dieser Zeit gab es im Altersheim einen Erntekindergarten zur

Entlastung der Bäuerinnen

1949 beschloss der Gemeinderat die Umbenennung von Altersheim in Vinzenz Gasser-

heim

1961 übersiedelte der Kindergarten in die alte Volksschule in der Kirchgassse

1975 in diesem Jahr schied mit Sra. Maria Sarto die letzte Vertreterin des Ordens aus

dem Kindergartendienst aus

1985/86 Bau und Bezug des neuen Altersheimes

1987 Abbruch des alten Altersheimes
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Das neue Altersheim steht 
Vinzenz-Gasser-Heim 

schof Vinzenz Gasser, 
 

Gemeinde, der auch ein 
guter Freund der Armen
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Jahrfeier des Tiroler der Erwachsenenschule
Freiheitskampfes von Inzing, Ing. Hermann

 
beschlossen.

tenstich zum Bau eines lung "Die Zeugen der Ver

neuen Altersheimes. gangenheir einen Be- b te das damali -Ar. Vollendung

 

rung im Rahmen eines Das derzeitige Heim, das

von 1869 bis 1908 beher- neue Altersheim seiner
entgegen.

menhaus", wie es anno Dipl. Ing. Arch. Ulrich
dazumal bezeichnet wur- Fessler verstand es hier
de, auch die Volksschule ausgezeichnet, das neue
und ab 1887 den Kinder- Heim seiner Umgebung

___garten. Bis vor dem zwei- anzupassen und die Be-

merster Josef Haslwanter Jahrhunderts erbaut wur- e ir*  z  , der ,reut sich schon jetzt auf
 

Gasser-Heimes nahmen gen, die an ein solches 
 

Anwesenden den Spa- Umbau und die Ver- 
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- Jogging Brot
- Kraftkornbrot
- Goldkornbrot
- Sechskornbrot
- Dreisaatbrot
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PUELACHER

Viele arme, alte und ar-
beitslose Menschen 
fanden im Verlaufe von 
mehr als hundert Jahren 

letzt auch bis an ihr Le-
 

Aufnahme und wurden 
von den "Barmherzigen 
Schwestern" liebevoll be-

treut.

 
der Gemeinderat von In-
zing, das Altersheim in

 
wie man es in Inzing stets 
gut zu feiern versteht.
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Unter der Vielzahl von Vereinen, die es in unserer Gemeinde gibt, haben sich einige dem 

wir in dieser Ausgabe vorstellen.

VINZENZGEMEINSCHAFT 
ST. PETER INZING

Mit dem Obmann des Vereins 
Vinzenzgemeinschaft St. Peter 

Karl, wie und wann kam es 
 

in Inzing?

Plattner entstand aus einem Ar-
beitskreis des Pfarrgemeindera- 
tes der Verein Vinzenzgemein-
schaft St. Peter. Die konsumie-
rende Sitzung fand am 28. No-
vember 1983 unter dem Vorsitz 

zenzgemeinschaft, Hofrat Dr. 

Welcher Aufgabe hat sich die- 
serkaritativeVereinverschrie- 
ben?

hin zur Krankenbetreuung 
durch Dipl. Pfleger und der Be-

Bei Bedarf verleihen wirkosten-
los Rollstuhl, Leibstuhl, Leib-

und mobile Krankenbetten.

Jeder Verein braucht, um exi-
 

Kannst Du uns bitte sagen, 
wie dieser Verein finanziert 
wird?

kamen wir vom Zentralverband 
der Vinzenzgemeinschaft als 

fende Finanzierung erfolgt 

Die ersten Mahlzeiten 
wurden am 7. April 1984 mit 
dem Fahrrad (!) ausgeliefert. 
Ab 15. Mai 1984 stellte uns Ma-
ria Plattner ihr Privatauto zur 

uns, um diese Sache weiter be-

geeigneten gebrauchten Wagen 
anschaffen. Dieses Fahrzeug 
wurde aus Spendengeldem fi-

unsere zwei Idealisten Luis 
Gebhart und Franz Plattner

Jeder in Not geratene, der einer 
Hilfe bedarf und in Inzing bezie-
hungsweise Hatting wohnt.

An wen kann sich ein Hilfesu-
chender oder jemand, der ei-
nen Teil seiner Freizeit dem 

wenden?

An den Obmann Karl Schatz, 
Kohlstatt 30a, Tel. 88962; an 
den Stellvertreter Maria Platt-
ner, Tel. 88025; an den Herrn

Der Obmann, Karl Schatz (6. von li) mit einigen Helfern

Verein, der ohne Gewinn arbei-
tet. Unsere Aufgabe ist, zu hel-

Belang.
Vom August 1984 bis April 
1985 leisteten wir 

lege. Die von unseren Mitarbei-
tern durchge-

nehmigte Sammlungen und 
durch Aktionen wie Kleiderum-
tausch oder Abhaltung eines Ba-
sars.

 
Euch ins Leben gerufene Ak-

kannt sein. Wie kam 
es dazu?

kerung unseres Dorfes sind wir
li

wie eine Uhr auch an Sonn- 
und Feiertagen um 10 Uhr 45 
das Essen aus.
Seit Beginn der Aktion im April 
1984 wurden bis heute ca. 
4500 Essen ausgeliefert.

Wer kann die Hilfe der 
Vinzenzgemeinschaft in An-
spruch nehmen?

Pfarrer, Tel. 88144 und an alle 
unsere Mitarbeiter.

 
Eurer Arbeit weiterhin al-
les Gute und "Vergelt's 

 
und Euren Idealismus im 

stenliebe.

 



Einen netten Abschied bereitete die Gemeinde Inzing seinem ver-

sorgers vor, und die katholische Jugend verabschiedete seinen Seel-
sorger mit zwei Bergfeuem.

meinde Inzing ernannt.

Vom 17. bis 19. Juli feierte die Tum- und Sportunion Inzing das 

gung unserer Jugend und dem Gemeinschaftsleben im Dorf und konn-

Der Landesobmann der Union Tirol, Hofrat A. Prazeller, nahm im 

und Sportunion Inzing vor.

Das um knappe 20 Mill. Schilling erbaute neue Altersheim wurde 
vom Geistl. Rat Pfarrer Eugen Knabl, der seit seiner Pensionierung 
im neuen Heim wohnt, feierlich eingeweiht. In Anwesenheit von 
Landeshauptmann Dr. Alois Parti und Bezirkshauptmann Hofr. Dr. 

nicht mehr erleben.
Das neue Heim hat 18 Einbett-, vier Zweibett- und vier Pflegezim-
mer und ist derzeit mit 28 Personen belegt.

Lebensabend im neuen Haus!

GASSE*
h e i m

Am Samstag, dem 5. September bereitete die Pfarrgemeinde Inzing 
seinem neuen Seelsorger, Pfarrer Karl Lang einen herzlichen Emp-

Vereine entboten dem neuen Seelsorger einen herzlichen Willkom-

dienst Seelsorger Lang in sein neues Amt ein. Alle Mitargbeiter der 
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